
Landesbüro Niedersachsen

20. November 2018, 18.30 Uhr in Hannover

              DAS ERBE VON 1968.  
SOZIALE BEWEGUNGEN HEUTE

Veranstaltungsort

ver.di Rotation
Goseriede 10
30159 Hannover

Konzeption 

Corinna Weiler
Andersraum e.V.

Urban Überschär
Leiter des Landesbüros Niedersachsen 
der Friedrich-Ebert-Stiftung
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Organisation

Philipp Kreisz
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3
30159 Hannover
Tel.: 0511 357708 - 31
Fax: 0511 357708 - 40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
Internet: www.fes.de/niedersachsen 
Facebook: FES-Niedersachsen
Twitter: FES_Nds
Instagram: fes_niedersachsen

Der Veranstaltungsort ist berollbar. Aufzüge und zugängliche sanitäre  
Anlagen sind vorhanden.  
Bei weiteren Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung  
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns. Anmeldung online:

https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/227982/
https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/227982/


18.30 Uhr 	 BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG 	

	 Corinna Weiler
	 Andersraum e.V.

	 Urban Überschär
	 Leiter des Landesbüros Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung
								      
	 DISKUSSIONSIMPULSE UND DISKUSSION MIT DEM PUBLIKUM 	 	

	 Jakob Blankenburg
	 Landesvorsitzender der Jusos Niedersachsen

	 Christoph Bautz
	 Mitbegründer und Geschäftsführer von Campact

	 Hülya Feise
	 Projektleiterin gEMiDe e.V. und Schirmfrau CSD.Hannover 2018 

	 Simon Brudzewski
	 Gruppenleiter der Queeren Jugend Hannover, Andersraum e.V.

	 Moderation: Harald Hahn, Diplom-Theaterpädagoge und Kulturschaffender, Berlin

20.30 UHR	 ENDE DER VERANSTALTUNG UND AUSKLANG

Die Studierendenproteste von 1968 liegen mittlerweile 50 Jahre zurück. Die „68er“ haben unsere Gesellschaft unbestritten 

stark verändert. Für die einen steht diese Generation für Befreiung, gesellschaftlichen Aufbruch und eine umfassende, alle 

Lebensbereiche erfassende Demokratisierung. Andere verbinden damit vor allem den Terror der RAF, Geburtenrückgang 

und Werteverlust. Rückblicke fallen vor diesem Hintergrund unterschiedlich aus. 

Aber was ist das eigentlich Bleibende dieser Zeit und in welchem Verhältnis stehen emanzipatorische und soziale Bewe-

gungen von heute dazu? Wie stark sind sie und welchen Einfluss haben sie auf Gesellschaft, Politik und Staat? Wofür 

kämpfen sie heute und was sind ihre politischen Ziele?  

Welche Bündnisse und Projekte sind heute überhaupt noch 

vorstellbar? Und: Was können die heutigen Generationen 

von den „68ern“ lernen?

Diese und viele weitere Fragen möchten wir mit Ihnen und 

unseren Gästen auf dem Podium gemeinsam diskutieren. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein! 

              DAS ERBE VON 1968.  
SOZIALE BEWEGUNGEN HEUTE



Büro Niedersachsen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3
30159 Hannover
Fax: 0511 357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
www.fes.de/niedersachsen

Antwort

Veranstaltung: DAS ERBE VON 1968. SOZIALE BEWEGUNGEN HEUTE 
am Dienstag, 20. November 2018, 18.30 Uhr, ver.di Rotation, Goseriede 10, 30159 Hannover

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, Haus A
30159 Hannover

Telefon:	0511  357708-30
Telefax: 	0511  357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender: 
Ministerpräsident a. D. Kurt Beck
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt

Deutsche Bank
IBAN: DE88 1007 0000 0938 4744 31
BIC: DEUTDEBBXXX

	 Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

Bitte teilen Sie uns mit, welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben (z. B. Gebärdendolmetschung etc.):

	 Ich möchte in Zukunft digital über Ihre Angebote informiert werden:	

E-Mail:

	 Ich melde an meiner statt/zusätzlich an:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:	

E-Mail:

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.
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